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«Nachruf auf eine Armee» von
Heinz Lüthi, Nebelspalter 12 197

Moderne Armee
Ich wollte einmal den viel
erwähnten Nebelspalter selber
kennenlernen und war sehr
positiv überrascht! Kompliment!

Besonders gut finde ich
die Karikaturen und EVA.

Die meisten Berichte sprechen
mich an. Am Wettbewerb
«Bildlegende» rätsle ich zwar immer
mit, mitgemacht habe ich
aber noch nie. Die Seite «Was?

Wann? Wo?» ist auch praktisch.
Also: weiter so. Bei der Ausgabe
12/1997 habe ich mich aber
über den Bericht «Nachruf auf
eine Armee» von Heinz Lüthi
sehr aufgeregt! Dieser Mensch
soll sich gefälligst der Zeit
anpassen. Wieso soll es wie früher
in der Armee sein, wenn die
Zeiten sich ändern? Ich bin
auch kein fanatischer AdA,
aber wieso nicht zum Beispiel
lockerer werden? Über den
Sinn der Armee lässt sich's
streiten. Aber im Moment
haben wir noch eine I Ich bin zwar
nur ein kleiner Soldat, aber
eine Soldatenehre habe ich
immer noch.

M. OBERKALMSTEINER, BILTEN

Brennöfen für Keramik
und zum Einbrennen von
Porzellanfarben

Tony Güller
Nabertherm
Töpfereibedarf
4614 Hägendorf
Tel. 062/2164040

Nebelspalter allgemein

Treue gekündigt
Lieber Nebi: Nach vielen Jahren

der Treue habe ich mich
entschieden, Dir diese zu
kündigen. Ich bin mit Dir
aufgewachsen (seit Anfang der
fünfziger Jahre), ich habe
Dich dann selber abonniert
und bin durch dick und dünn
zu Dir gestanden. Seit der
letzten Umkrempelung habe
ich leider keine Freude mehr
an Dir. Ich finde Dich
langweilig und - was mich besonders

stört - sehr schlecht
leserlich (farbige Schrift auf
schwarzem Grund usw.). Aus
diesen Gründen möchte ich
mein Abonnement nicht
erneuern. Mein lieber Nebi
landet heute, meist nur kurz
durchgeblättert, im Altpapier.
Und dazu bist Du mir eigentlich

zu schade. Nüt für un-
guet - vielleicht wird es ja
wieder einmal besser, und
dann mache ich gerne einen
erneuten Versuch.

MADELEINE BURRI,

OSTERMUNDIGEN

Schundblatt
Während vielen Jahren hat
mir der Nebelspalter jede
Woche eine Riesenfreude
gemacht. Und nie hat er mich
enttäuscht. Das «Raschle-Jahr»
war eine Katastrophe. Und
1996: ein Frust pro Monat.
Aber ich blieb Optimist. Es

könnte vielleicht besser werden

Und heute? Ich ärgere
mich alle 14 Tage über
sackschwache Texte, primitive
Bildwitze usw., die bestenfalls
in der «Grünen Zeitung» oder
ähnlichen Schundblättern
abgedruckt werden können.

T. BIRCHLER, MEILEN

Nicht immer nur
Blocher
Liebe Nebelspalter-Redaktion:
Seit Jahren kaufe ich
regelmässig den Nebelspalter am
Kiosk. Nach dem Abgang von
Iwan Raschle hatte ich gehofft,
dass dem Linksdrall der
Zeitschrift Einhalt geboten würde.
Der darauf folgende Chef-
redalctor liess so ziemlich alles
offen. Und jetzt geht es langsam

aber sicher wieder in die
Richtung von Iwan Raschle,
wenn auch auf gemässigtere
Art. In beinahe jeder Nummer
stosse ich auf einen Blocher-
Cartoon oder einen Beitrag
über ihn. Ich weiss, dass Herr
Blocher mit seinen Aussagen
immer wieder Munition für
satirische Beiträge liefert. Aber
irgendwie finde ich, dass

Christoph Blocher ausgelaugt ist
und Eure Texte zum Thema
Blocher zum Gähnen sind.
Übrigens: Es gibt auch linke,
ich meine damit linksorientierte,

Politiker, die genügend

Eine Woche töpfern
im sonnigen Tessin:

Töpferschule

Manu Corda-Güller
6596 Gordola
Tel. 091-745 34 95

Fax 091- 745 65 36

Angriffsfläche für satirische
Berichte bieten. Aber gegen die
schreibt Ihr nie. Kann es sein,
dass Ihr Eure Parteifreunde
nicht blossstellen wollt?

JAKOB SEILER, ZÜRICH

Zum mit der Zunge
schnalzen
Eine ganze Menge Cartoons.
EFEU. Texte von Sandra Escher,
Chrigel Fisch, Gerd Karpe, Chr.
Schuler (na ja), Peter Stamm.
Davon will ich mehr!

DONAT RAETZO, ZÜRICH

«Das begabte Kind» von Ursula

Fürst, Nebelspalter 12 197

Kein Zweifel
Es besteht wohl auch bei Ihnen
kein Zweifel darüber, dass ich
nur bei der Geschichte vom
begabten Kind von Ursula Fürst
so richtig herzhaft gelacht
habe.

ERNST WALDER, ZÜRICH
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